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Der Erziehungsrath überwacht der Schulsynode den

Jahresbericht über den Zustand des Schulwesens im Schuljahr 1833

bis 1834. Da dieser Bericht bereits gedruckt ist, so wird hier
lediglich auf denselben verwiesen, (Beilage Nro 9).

Endlich beschließt die Synode dem Regierungsrath ihren
Dank zu erstatten für das Geschenk desselben, worauf der
Präsident die erste ordentliche Versammlung der Schulsynode
Nachmittags um 3 Uhr als beendigt erklärt.

Die Richtigkeit dieser gedrängten Darstellung der Verhandlungen

der Synode bezeugeil

Zürich, den 10. November 183 k.

die Aktuare derselben:

Cgli,
Meyer.

Beilagen,
i.

Gott des Heils! Urquell des Lichts! Mit Ehrfurcht
erscheinen wir vor Dir. Zu Genossen Deines Heils, zu Zeugen
Deines Lichtes hast Du uns erkoren. Innigen Dank bringt
Dir dafür unser Herz. Du hast uns berufen, unter einem

Volke zu wirken, das die Segnungen der Freiheit genießend auch

erkennt, was eines Ehristenvolks höchste Bestrebung sein soll.
Aber wichtig ist daS Tagwerk, das Du uns aufgetragen!

Die gesammtc Volksjugend zu verständigen Menschen, guten
Bürgern, wahren Christen heranzubilden, ist unsere Aufgabe.
Zurückbeben müßte vor ihrer Lösung der schwache Sterbliche,
wäre er nicht des allvermögenden Beistandes zum guten Werke

gewiß. So kröne denn auch mit Deinem Segen, o Vater
Alles, was hier für Förderung sittlich religiöser und geistiger

Wohlfahrt unserer Zugend gesprochen und berathen wird. Der
Geist edler Freisinnigkeit und brüderlicher Liebe walte in dieser

Versammlung. Alles geschehe zu Deiner Verherrlichung.
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